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Branchenübliche Verzögerung der
Zahlungseingänge in
ergotherapeutischen und anderen
Heilmittel-Praxen

Heute geleistete Therapien und die daraus entstehenden Zahlungsansprüche können von 
Heilmittel-Praxen erst bis zu drei Monate später in Rechnung gestellt werden, da 
zunächst die gesamte Behandlungsserie einer Verordnung abgeschlossen sein muss. 

Im Bereich der Ergotherapie umfasst eine solche Behandlungsserie in den meisten Fällen ca. 
12 Wochen (10 verordnete Einheiten bei 1x wöchentlicher Behandlung zuzüglich 
Unterbrechungen aufgrund Krankheit, Urlaub o.ä.). Dies gilt in den meisten Fällen auch für den
Bereich Logopädie.

Im Bereich Physiotherapie sind die meisten Behandlungsserien einer Verordnung nach 4-8 
Wochen, manche aber auch erst nach 10-12 Wochen abgearbeitet. 

Auch medizinische Fußpfleger und Ernährungstherapeuten erhalten Ihre Leistungen von 
den gesetzlichen Krankenkassen mit entsprechend zeitlicher Verzögerung vergütet.

Aufgrund der vereinbarten Fristen mit den Krankenkassenverbänden vergehen dann häufig 
noch einmal bis zu 28 weitere Tage bis zum Zahlungseingang.

Fazit:

Für die derzeitige Situation bedeutet dies, dass in den allermeisten 
Heilmittelpraxen die Liquidität IM MOMENT noch vorhanden ist, aufgrund der 
aktuellen Corona-bedingten massiven Therapieausfälle von meist 
mindestens 70% bis zu 100% jedoch klar absehbar ist, dass 

mit einer zeitlichen Verzögerung zwischen 4 bis 16 Wochen 

den weiterlaufenden Ausgaben deutlich zu geringe bis gar keine Einnahmen 
entgegen stehen werden und somit entsprechende existenzbedrohende 
Liquiditätsengpässe zu erwarten sind, zumal die Vergütungen im 
Heilmittelbereich in der Vergangenheit nicht dazu geeignet waren, größere 
Rücklagen zu bilden.

Bei Rückfragen stehen wir gerne zur Verfügung.
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